
ANAMNESE
Schutzimpfung gegen
COVID-19(Corona Virus Disease 2019)
mit mRNA-Impfstoff
(Comirnaty® vonBioNTech/Pfizer und
Spikevax®, ehemalsCOVID-19VaccineModerna® von Moderna)
Stand: 19.Oktober 2021

Diese Informationen liegen in leichter Sprache und Fremdsprachenvor:

11. Besteht bei Ihnen derzeit eine akute Erkrankungmit Fieber?
ja nein

12. Sind Sie in den letzten 14Tagengeimpft worden?
ja nein

13. Wurden Sie bereits gegenCOVID-19geimpft?
ja nein

Wenn ja, wannundmitwelchemImpfstoff? Datum: Impfstoff:
Datum: Impfstoff:

(Bitte bringen Sie Ihren Impfausweis oder anderenImpfnachweis zumImpfterminmit.)
1 14. Falls Sie bereits eine COVID-19-Impfungerhaltenhaben:HabenSie danacheine allergische Reaktion entwickelt?

ja nein
15. Wurdebei Ihnen in derVergangenheit eine Infektion mit demneuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2)sicher

nachgewiesen?
ja nein

Wenn ja, wann
(Nach einer Infektion mit SARS-CoV-2wirdempfohlen,die Impfung4Wochenbis6Monate nachDiagnosestellungdurchzuführen. Bitte
bringenSie denNachweis zumImpftermin mit.)

1 16. HabenSie chronischeErkrankungenoder leiden Sie aneiner Immunschwäche(z.B. durcheine Chemotherapie,
immunsupprimierendeTherapieoder andere Medikamente)?

ja nein
Wenn ja, welche

17. LeidenSie aneiner BlutgerinnungsstörungodernehmenSie blutverdünnendeMedikamente ein?
ja nein

18. Ist bei Ihnen eineAllergie bekannt?
ja nein

Wenn ja, welche
19. Tratenbei Ihnen nacheiner früheren, anderen Impfungallergische Erscheinungen, hohes Fieber,

Ohnmachtsanfälle oder andereungewöhnlicheReaktionen auf?
ja nein

Wenn ja, welche
10.Sind Sie schwanger ? (Eine Impfungwird ab dem2.Schwangerschaftsdrittel empfohlen.)

Wenn ja, inwelcher Schwangerschaftswoche(SSW)?
1

ja nein

1ggf.wird dies von dergesetzlichen Vertretungspersonbeantwortet

Nameder zu impfendenPerson (Name, Vorname)

Geburtsdatum

Anschrift

www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufklaerungsbogen-Tab.html

mRNA

SSW



Ich habeden Inhalt desAufklärungsmerkblatteszurKenntnis genommenundhatte die Möglichkeit zueinemaus-
führlichen Gesprächmitmeiner Impfärztin /meinem Impfarzt.

Ich habekeine weiteren Fragenundverzichte ausdrücklichauf dasärztliche Aufklärungsgespräch.

Ich willige in die vorgeschlagene ImpfunggegenCOVID-19mitmRNA-Impfstoffein.

Ich lehne die Impfungab.

Anmerkungen

Ort, Datum

Unterschrift derzu impfendenPerson Unterschrift derÄrztin/desArztes

Bei fehlender Einwilligungsfähigkeit der zuimpfendenPerson:
Bei Sorgeberechtigten zusätzlich: Ich erkläre, dassich vonetwaigen anderen sorgeberechtigtenPersonen für die Einwilligung
ermächtigtwurde.

Unterschrift derzurEinwilligungberechtigtenPerson
(Sorgeberechtigte, VorsorgeberechtigteoderBetreuerIn)

Falls die zu impfende Person nicht einwilligungsfähig ist, bitte auchNamenundKontaktdaten der zur
Einwilligung berechtigten Person (Sorgeberechtigte, Vorsorgeberechtigteoder BetreuerIn) angeben:

Name, Vorname

Telefonnr. E-Mail

EINWILLIGUNGS-
ERKLÄRUNG

mRNA Schutzimpfung gegen
COVID-19(Corona Virus Disease 2019)
mit mRNA-Impfstoff
(Comirnaty® vonBioNTech/Pfizer und
Spikevax®, ehemals COVID-19VaccineModerna® vonModerna)
Stand: 19.Oktober 2021

Dieser Anamnese-undEinwilligungsbogen wurdevomDeutschenGrünen Kreuze.V., Marburg,
in KooperationmitdemRobertKoch-Institut,Berlin, erstellt und isturheberrechtlich geschützt.
Er darfausschließlich imRahmenseiner Zweckefür eine nicht-kommerzielleNutzungverviel-
fältigt undweitergegebenwerden. Jegliche Bearbeitung oderVeränderung istunzulässig.
Herausgeber DeutschesGrünes Kreuze.V.,Marburg
In KooperationmitdemRobertKoch-Institut,Berlin
Ausgabe 001Version 010(Stand 19.Oktober 2021)

Nameder zuimpfendenPerson (Name, Vorname)

Geburtsdatum

Anschrift

Maria-Ward-Platz 6, 84371 Triftern
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Was ist COVID-19?
Coronavirensindseit Jahrzehntenbekannt.Seit dem
Jahreswechsel 2019/2020 zirkuliert weltweit ein
neuartiges Coronavirus, das SARS-Coronavirus-2
(SARS-CoV-2), welches der Erreger der Krankheit
COVID-19(CoronaVirus Disease 2019)ist.

Zu den häufigen Krankheitszeichen von COVID-19
zählen trockener Husten, Fieber, Atemnotsowie ein
vorübergehender Verlust des Geruchs- und Ge-
schmackssinnes. Auch ein allgemeines Krankheits-
gefühl mit Kopf- und Gliederschmerzen, Hals-
schmerzenundSchnupfenwirdbeschrieben.Seltener
berichten Patienten überMagen-Darm-Beschwerden,
Bindehautentzündung und Lymphknotenschwel-
lungen. Folgeschäden am Nerven- oder Herz-Kreis-
laufsystemsowie langanhaltendeKrankheitsverläufe
sindmöglich.ObwohleinmilderVerlaufderKrankheit
häufig ist und die meisten Erkrankten vollständig
genesen, kommenauch schwere Verläufe beispiels-
weise mit Lungenentzündung vor, die zumTodfüh-
ren können. Insbesondere Kinder und Jugendliche
haben zumeist milde Krankheitsverläufe; schwere
Verläufe sind in dieser Altersgruppeselten undkom-
menmeist bei bestehenden Vorerkrankungenvor.
Bei Schwangeren sind schwere COVID-19-Verläufe
und Komplikationen insgesamt selten, jedoch stellt
die Schwangerschaft an sich einen relevanten
Risikofaktor für schwere COVID-19-Verläufe dar.
Personenmit Immunschwächekönneneinen schwe-
reren Krankheitsverlauf und ein höheres Risiko für
einen tödlichen Verlauf haben.

Neben dem Vermeiden einer Infektion durch
Beachtung der AHA+A+L-Regeln(Abstand halten,
Hygiene beachten, Alltag mit Maske, Corona-Warn-

Appherunterladen, regelmäßigesLüften) bietet die
ImpfungdenbestmöglichenSchutzvor einer Erkran-
kung.

Umwelchen Impfstoff handelt es sich?
Es sindmehrere Impfstoffe gegenCOVID-19zugelas-
sen,diegeeignetsind,umsich individuell vorCOVID-
19 zu schützen und die Pandemie zu bekämpfen.
Die hier besprochenen mRNA-COVID-19-Impfstoffe
(Comirnaty® von BioNTech/Pfizer und Spikevax®,
ehemals COVID-19VaccineModerna® vonModerna)
sind genbasierte Impfstoffe, die auf der gleichen
neuartigen Technologieberuhen.

mRNA(Boten-RNAodermessengerRibonukleinsäure)
ist die „Bauanleitung“ für jedes einzelne Eiweiß des
Körpers und ist nicht mit der menschlichen Erb-
information − der DNA − zu verwechseln. In den
mRNA-Impfstoffen gegen COVID-19ist eine „Bau-
anleitung“ füreineneinzigenBausteindesVirus (das
sogenannte Spikeprotein) enthalten. Die COVID-19-
mRNA-Impfstoffe enthalten keine vermehrungs-
fähigen Impfviren, d.h. geimpfte Personen können
auchkeineImpfvirenaufanderePersonenübertragen.

Die in den Impfstoffen enthaltene mRNAwird nach
der Impfungnicht insmenschlicheErbguteingebaut,
sondern nach Eintritt in die Zellen (vor allem in
Muskelzellen an der Impfstelle und in bestimmten
Abwehrzellen) „abgelesen“, woraufhin diese Zellen
dann das Spikeprotein selbst herstellen. Die so vom
KörperdesGeimpftengebildeten Spikeproteine wer-
denvomImmunsystemalsFremdeiweiße erkannt; in
der Folge werden Antikörper und Abwehrzellen
gegen das Spikeprotein des Virus gebildet. So ent-
steht eine schützendeImmunantwort.

AUFKLÄRUNGSMERKBLATT
Zur Schutzimpfung gegen

COVID-19(Corona Virus Disease 2019)
– mitmRNA-Impfstoffen–

®(Comirnaty vonBioNTech/Pfizer und
® ®Spikevax , ehemals COVID-19VaccineModerna vonModerna) Stand: 19.Oktober 2021

(diesesAufklärungsmerkblattwird laufend
aktualisiert)

Nameder zu impfendenPerson
(bitte in Druckbuchstaben)

Geburtsdatum

Diese Informationen liegen in leichter SpracheundFremdsprachenvor:
www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien/COVID-19-Aufklaerungsbogen-Tab.html

mRNA
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Die im Impfstoff enthaltene mRNA wird im Körper
nach einigen Tagenabgebaut. Dann wird auch kein
Viruseiweiß (Spikeprotein) mehrhergestellt.

Wie wird der Impfstoff verabreicht?
Der Impfstoff wird in den Oberarmmuskelgespritzt.
Der Impfstoff muss 2-mal verabreicht werden.
Zwischender1.und2.Impfungsollten 3bis6Wochen
(Comirnaty®) bzw.4 bis 6 Wochen (Spikevax®) lie-
gen.

Bei der 2. Impfung soll nach Herstellerangaben der
gleiche Impfstoff desselben Herstellers verwendet
werden wie bei der 1.Impfung. Eine Ausnahmegilt
bei Personen, bei denenbeider 1.ImpfungderCOVID-
19-Vektor-ImpfstoffVaxzevria® von AstraZeneca ver-
wendet wurde. Für diese Personen empfiehlt die
Ständige Impfkommissionbeim Robert Koch-Institut
(STIKO) zurzeit, die 2. Impfung mit einem mRNA-
Impfstoff (Comirnaty® oder Spikevax®) mindestens
4Wochennachder 1.Impfungmit Vaxzevria®durch-
zuführen. Grund für diese Empfehlung ist die laut
aktuellen Studienergebnissen überlegene Immun-
antwort nach dieser sogenannten heterologen
Impfserie (1. Impfung mit Vaxzevria® gefolgt von
2. Impfung mit Comirnaty® oder Spikevax®) gegen-
überderhomologenImpfserie mitVaxzevria® (1.und
2. Impfungmit Vaxzevria®). Die Immunantwortnach
dieserheterologen Impfserie ist nachdiesenStudien-
ergebnissenmitder Immunantwortnach2Impfungen
mit einem mRNA-Impfstoff (Comirnaty® oder
Spikevax®) vergleichbar. Zudemkannmit demkürze-
ren Impfabstand bei dieser heterologen Impfserie
eine vollständige Immunisierung in einem kürzeren
Zeitrahmen erreicht werden. Studienergebnisse deu-
ten auchdaraufhin, dassdie Nebenwirkungendieser
heterologen Impfseriemit denhier imFolgendendar-
gestellten vergleichbarsind.

COVID-19-Impfungzusammenmit anderen
Impfungen:
Gemäß Empfehlung der STIKO können COVID-19-
ImpfungenunddieVerabreichunganderer sogenann-
ter Totimpfstoffe(inaktivierte Impfstoffe,die abgetö-
tete Erreger oder auch nur Erreger-Bestandteile be-
inhalten, und die sich nicht vermehren und keine
Erkrankung auslösen können) gleichzeitig erfolgen.
Dies gilt insbesondere für die Influenza-Impfung,
sofern eine Indikation zur Impfung sowohl gegen
Influenza alsauchgegenCOVID-19besteht.In diesem
Fall soll die Injektion jeweils an unterschiedlichen
Gliedmaßen erfolgen. Bei gleichzeitiger Gabe von
COVID-19-Impfstoffen und Influenza-Impfstoffen
(inkl. Hochdosis-Impfstoffen) ist zu beachten, dass
Impfreaktionen häufiger als bei der getrenntenGabe

auftreten können. Wirksamkeit und Sicherheit ent-
sprechen bei gleichzeitiger Anwendung verschie-
dener Impfstoffe im Allgemeinen denen bei jeweils
alleiniger Anwendung.

Impfungnachnachgewiesener Infektion:
Personen, die eine Infektion mit dem neuartigen
Coronavirus durchgemacht haben, sollen zurzeit
lediglich 1Impfstoffdosis erhalten, sofern bei ihnen
keine Immunschwäche vorliegt (bei Personen mit
einer Immunschwäche muss im Gespräch mit dem
Arzt/derÄrztin imEinzelfall entschiedenwerden,ob
eine 1-maligeImpfstoffdosis ausreichend ist). Ist die
Infektion mitKrankheitszeicheneinhergegangen,soll
die Impfung in der Regel 6Monate nachder Erkran-
kungerfolgen, frühestens jedoch 4 Wochen danach.
Bei einer Infektion ohneKrankheitszeichenkanndie
Impfung ab 4 Wochen nach der Diagnose erfolgen.
Auch in Fällen, in denen seit der Diagnosestellung
mehr als 6 Monate vergangen sind, reicht 1 Impf-
stoffdosis aus. Ob und wann bei diesen Personen
spätereine 2.Impfstoffdosisnotwendig ist, lässtsich
derzeit laut STIKO noch nicht sagen. Bei Personen,
bei denen nach der 1.Impfstoffdosis eine Infektion
mit dem neuartigen Coronavirus sicher nachgewie-
senwurde, sollte laut STIKO-Empfehlungdie 2. Impf-
stoffdosis in derRegel 6MonatenachGenesungbzw.
nach der Diagnose verabreicht werden, frühestens
jedoch 4 Wochen danach. Es gibt keine Hinweise,
dass die Impfung eine Gefährdung darstellt, wenn
man in der Vergangenheit eine Infektion durchge-
machthat.

Auffrischimpfungen mitmRNA-Impfstoffen
(Comirnaty®oderSpikevax®):
Die STIKO empfiehlt eine Auffrischimpfung für
Personen ab 70 Jahren, für Personen, die in Alten-
pflegeeinrichtungen betreut werden, für Personen,
die inAltenpflegeeinrichtungenoderanderenPflege-
einrichtungen für Menschen mit einem erhöhten
Risiko für schwere COVID-19-Verläufetätig sind und
direkten Kontakt mit mehreren zu pflegenden
Personen haben, für Personal in medizinischen
EinrichtungenmitdirektemPatientenkontaktundfür
Personenmit Immunschwäche.DieAuffrischimpfung
soll mit einemmRNA-Impfstofffrühestens 6Monate
nach der abgeschlossenen COVID-19-Grund-
immunisierungerfolgen. Für Personen, die vor oder
nach der Grundimmunisierung eine nachgewiesene
SARS-CoV-2-Infektion durchgemacht haben, wird
derzeit keine Auffrischimpfungempfohlen.

Aktuell ist speziell für die Auffrischimpfung nur
Comirnaty® zugelassen. Die Zulassung speziell für
die Auffrischimpfungmit Spikevax® in einer gerin-
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angeboten: Dies betrifft Personen, die 2 Impfstoff-
dosen Vaxzevria® von AstraZeneca oder die nach
einer nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion1Impf-
stoffdosis eines Vektor-Impfstoffs erhalten haben.
Alle genanntenAuffrischimpfungen bzw.zusätzlichen
Impfungenwerdenmiteiner 1-maligenImpfstoffdosis
mit einemder beidenmRNA-Impfstoffe(Comirnaty®
oderSpikevax®) frühestens6MonatenachAbschluss
derersten Impfserie durchgeführt.

Wie wirksam ist die Impfung?
Die verfügbaren COVID-19-mRNA-Impfstoffe sind
hinsichtlich derWirksamkeit undauchdermöglichen
Impfreaktionen undKomplikationenvergleichbar.

NachderzeitigemKenntnisstandbietet eine vollstän-
dige Impfung mit COVID-19-mRNA-Impfstoffeneine
hohe Wirksamkeit: In den Zulassungsstudien zeigte
sich, dass die Wahrscheinlichkeit, an COVID-19zu
erkranken, bei den vollständig gegen COVID-19
geimpften Personen ab16Jahren (Comirnaty®) bzw.
bei Personen ab18Jahren (Spikevax®) umetwa 95%
geringerwar alsbei dennicht geimpftenPersonen.
Aktuelle Studien, die den Schutz gegenüber der in
Deutschland vorherrschenden Delta-Variante unter-
suchten, zeigen eine Wirksamkeit von ca. 90%
(Comirnaty®) bzw.ca. 80% (Spikevax®) gegenüber
einer schweren Erkrankungdurchdie Delta-Variante;
der Schutz vor milden Krankheitsverläufen liegt bei
beiden Impfstoffen niedriger. Das bedeutet: Wenn
eine mit einem COVID-19-Impfstoff vollständig
geimpfte Person mit demErreger in Kontakt kommt,
wird sie mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht erkran-
ken. Wie lange dieser Impfschutz anhält, ist derzeit
nochnicht bekannt.

ImpfungvonKindern undJugendlichen zwischen
12und 17Jahren:
InklinischenStudienzeigteeinevollständige Impfung
mit Comirnaty® bei 12-bis 15-Jährigen bzw. mit
Spikevax® bei 12-bis 17-Jährigeneine Wirksamkeit
gegenüber einer COVID-19-Erkrankungvon bis zu
100%. Bei beidenmRNA-Impfstoffenist davonaus-
zugehen, dass die Wirksamkeit in Bezug auf eine
schwere COVID-19-Erkrankungähnlichhoch ist.

Auchwenn Sie bzw.Ihr Kind geimpft sind, ist es not-
wendig, dass Sie weiterhin die AHA +A +L-Regeln
beachtenundsomitsichundIhreUmgebungschützen.
Gründedafür sind, dassder Schutznicht sofort nach
der Impfungeinsetztundauchnicht beiallen geimpf-
ten Personen gleichermaßen vorhanden ist. Zudem
können geimpfte Personen das Virus (SARS-CoV-2)
weiterverbreiten, auchwenn dasRisiko imVergleich
zuungeimpftenPersonendeutlich vermindert ist.

geren Dosierung ist beantragt; aktuell ist eine Auf-
frischimpfung mit Spikevax® in der gewohnten Do-
sierung imRahmender aktuellen Zulassungmöglich.

Auffrischimpfungen bei Immunschwäche
mit zusätzlicher Impfstoffdosisnacheiner
COVID-19-Grundimmunisierung:
Die Wirksamkeit von Impfungen generell kann bei
Personen mit angeborener oder erworbener Immun-
schwäche reduziert sein, wobei die Immunschwäche
durch die Erkrankung selbst und/oder durch eine
immunsuppressive Therapie bedingt sein kann. Bei
der COVID-19-Impfungsollte deshalb allen Personen
mit Immunschwäche etwa 6 Monate nach einer
COVID-19-Grundimmunisierung (homologes oder
heterologes Impfschema) eine zusätzliche Impfstoff-
dosis eines mRNA-Impfstoffs als Auffrischimpfung
angebotenwerden.

Personen mit schwerer Immunschwäche: In diesen
Fällen kann die 3. Impfstoffdosis bereits 4 Wochen
nachder2.ImpfstoffdosisalsOptimierungderprimä-
renImpfserieverabreichtwerden.ÜbereineAuffrisch-
impfungimAbstandvon weiteren ca. 6Monaten zur
primären Impfserie muss im Einzelfall entschieden
werden.EngenHaushaltskontaktpersonenvonPerso-
nen mit einer schweren Immunschwäche soll eine
Auffrischungsimpfung mit einem mRNA-Impfstoff
frühestens 6 Monate nach der primären COVID-19-
Impfungangebotenwerden,wenndie Personmit der
schweren Immunschwäche nicht oder nicht ausrei-
chend auf die COVID-19-Impfungreagierthat.

Optimierung des Impfschutzesnacheiner Grund-
immunisierung mit COVID-19VaccineJanssen®:
Personen, die eine Impfstoffdosis COVID-19Vaccine
Janssen® erhalten haben,sollen laut Empfehlungder
STIKOzur Optimierung ihres Impfschutzeseine wei-
tere Impfung erhalten. Unabhängig vom Alter soll
diesen Personen eine Impfstoffdosis eines mRNA-
Impfstoffs ab4Wochennachder ImpfungmitCOVID-
19Vaccine Janssen® angeboten werden. Wenn nach
der Impfung mit COVID-19Vaccine Janssen® eine
nachgewiesene SARS-CoV-2-Infektionaufgetretenist,
wirdderzeitkeineweitere ImpfungmiteinemmRNA-
Impfstoff empfohlen.

Über die derzeitigen Empfehlungender STIKOhinaus
kann von Personen ab 60 Jahren im Sinne einer
gesundheitlichen Vorsorge nach individueller Abwä-
gung,ärztlicher Beratung undEntscheidungeine Auf-
frischimpfung wahrgenommenwerden.
Zudemwird Personen,die eine vollständige Impfserie
mit einem Vektor-Impfstofferhalten haben, im Sinne
einergesundheitlichenVorsorgeeineweitere Impfung
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Wer soll nicht geimpftwerden?
Kinder bis einschließlich 11Jahre, für die aktuell kein
Impfstoff zugelassenist, sollennicht geimpftwerden.

Wer an einer akuten Krankheit mit Fieber (38,5°C
oder höher) leidet, soll erst nach Genesunggeimpft
werden. Eine Erkältung oder gering erhöhte Tem-
peratur (unter 38,5°C) ist jedoch kein Grund, die
Impfungzuverschieben. Bei einer Überempfindlich-
keit gegenüber einem Impfstoffbestandteil sollte
nicht geimpft werden: Bitte teilen Sie der
Impfärztin/demImpfarztvor der Impfungmit, wenn
Sie Allergien haben. Wer nach der 1. Impfung eine
allergische Sofortreaktion (Anaphylaxie) hatte, sollte
die 2.Impfungnicht erhalten.

Wie verhalte ichmich vor undnachder
Impfung?
Zu anderen Impfungen mit Lebendimpfstoffen soll
ein Abstand von mindestens 14Tagenvor und nach
jeder COVID-19-Impfungeingehalten werden. Dies
gilt nicht für Totimpfstoffe,insbesonderenicht für die
Influenza-Impfung:sie könnenzeitgleich verabreicht
werden (siehe oben „COVID-19-Impfungzusammen
mitanderen Impfungen“).

WennSie nacheiner früheren Impfungoderanderen
Spritzeohnmächtiggewordensind,zuSofortallergien
neigenoderandereReaktionenhatten, teilenSie dies
bitte der Impfärztin/dem Impfarzt vor der Impfung
mit. Dannkannsie/er Sie nachder Impfunggegebe-
nenfalls längerbeobachten.

Bitte teilen Sie derÄrztin/demArztvorder Impfung
mit, wenn Sie an einer Gerinnungsstörung leiden
oder gerinnungshemmende Medikamente einneh-
men. Sie können unter Einhaltung einfacher Vor-
sichtsmaßnahmen geimpft werden. Bitte teilen Sie
derÄrztin/demArztvorder Impfungauchmit, wenn
Sie nach einer Impfung in der Vergangenheit eine
allergischeReaktion hatten oderAllergien haben.Die
Ärztin/der Arzt wird mit Ihnen abklären, ob etwas
gegendie Impfungspricht.

Es ist ratsam, in den ersten Tagennach der Impfung
außergewöhnliche körperliche Belastungen und
Leistungssport zu vermeiden. Bei Schmerzen oder
Fieber nachder Impfung (s. „Welche Impfreaktionen
können nach der Impfung auftreten?“) können
schmerzlindernde/fiebersenkende Medikamente
eingenommenwerden. Ihre Hausärztin/Ihr Hausarzt
kannSie hierzuberaten.

Wer sollte gegenCOVID-19geimpftwerden?
Comirnaty® und Spikevax® sind für Personen ab
12Jahren zugelassen.

Die STIKOempfiehlt die Impfung gegenCOVID-19für
Personen ab 12 Jahren. Beide hier beschriebenen
mRNA-COVID-19-Impfstoffekönnen für diese Alters-
gruppeverwendet werden.

Kinder undJugendliche imAlter von 12bis 17Jahren:
Die STIKO empfiehlt die Impfung mit mRNA-Impf-
stoffen inzwischenallgemein für Kinder undJugend-
liche ab 12Jahren, also nicht mehr im Wesentlichen
beschränktauf Kinder undJugendliche mit bestimm-
ten Vorerkrankungen,daderNutzender Impfungdie
Risiken überwiegt. ZumNutzen und zu Risiken der
Impfung siehe auch oben „Wie wirksam ist die
Impfung?“ sowieunten „Welche Impfreaktionenkön-
nen nach der Impfung auftreten?“ und „Sind Impf-
komplikationenmöglich?“.

Schwangere und Stillende sowie ungeimpfte Frauen
imgebärfähigenAlter:
DieSTIKOempfiehlt dieCOVID-19-ImpfungmitmRNA-
Impfstoffen auch für Schwangere, da eine Schwan-
gerschaftalssolcheein Risikofaktor für einen schwe-
ren COVID-19-Verlauf darstellt und da SARS-CoV-2-
Infektionen bei SchwangerendasRisiko für Schwan-
gerschaftskomplikationen erhöhen. Darüber hinaus
schützen die mRNA-Impfstoffeauch in der Schwan-
gerschaft sehr gut vor einer COVID-19-Erkrankung,
undschwereNebenwirkungenkommenlaut aktueller
StudienlagenachderImpfunginderSchwangerschaft
nichtgehäuftvor.UngeimpfteSchwangeresolltendie
Impfung ab dem 2. Trimenon (2. Schwanger-
schaftsdrittel) erhalten. Wurde die Schwangerschaft
nachbereits erfolgter Erstimpfung festgestellt, sollte
dieZweitimpfung erstabdem2.Trimenon(2.Schwan-
gerschaftsdrittel) durchgeführtwerden. Obdurch die
Impfung der Schwangeren auch ein Schutz für das
Neugeborene erzielt werden kann, ist derzeit nicht
klar.
Frauen im gebärfähigen Alter, insbesondere mit
Kinderwunsch, empfiehlt die STIKO die COVID-19-
Impfung ausdrücklich, um bei einer zukünftigen
Schwangerschaft bereits im1.Trimenon(1.Schwanger-
schaftsdrittel) geschütztzusein. Auchenge Kontakt-
personen von Schwangeren sollten sich ab einem
Alter von 12Jahren gegenCOVID-19impfen lassen.
DieSTIKOempfiehltungeimpftenStillenden ebenfalls
die Impfung mit mRNA-Impfstoffen. Es gibt keine
Hinweise, dass die COVID-19-Impfungwährend der
Stillzeit einRisiko für Mutter oderKinddarstellt.



AUFKLÄRUNGSMERKBLATT |SchutzimpfunggegenCOVID-19(CoronaVirus Disease2019)– mit mRNA-Impfstoffen |Seite 5von6

Welche Impfreaktionen könnennachder
Impfungauftreten?
Nach der Impfung mit den mRNA-Impfstoffen kann
es als Ausdruckder Auseinandersetzung desKörpers
mitdemImpfstoff zuLokal-undAllgemeinreaktionen
kommen. Diese Reaktionen treten meist innerhalb
von 2Tagennach der Impfung auf undhalten selten
länger als 3Tagean.Die meisten Reaktionen sindbei
älteren Personen etwas seltener als bei jüngeren
Personen zu beobachten. Die Impfreaktionen sind
zumeist mild oder mäßig ausgeprägt und treten
etwas häufiger nachder 2. Impfungauf.

Comirnaty®:
Sehrhäufigauftretende Impfreaktionen (bei mehrals
10% der Personen) können abhängig vom Alter
berichtet werden:

Personenab16Jahren: Dieamhäufigstenberichteten
Impfreaktionen in den Zulassungsstudien waren
Schmerzen an der Einstichstelle (mehr als 80%),
Ermüdung(mehrals60%), Kopfschmerzen(mehrals
50%), MuskelschmerzenundSchüttelfrost (mehr als
30%), Gelenkschmerzen(mehrals20%), Fieberund
Schwellungder Einstichstelle (mehrals10%).

Kinder und Jugendliche zwischen 12und 15Jahren:
Die indenZulassungsstudienamhäufigstenberichte-
ten ImpfreaktionennachGabevonComirnaty®waren
im zumeist 2-monatigen Beobachtungszeitraum:
Schmerzen an der Einstichstelle (mehr als 90%),
Ermüdung und Kopfschmerzen (mehr als 70%),
MuskelschmerzenundSchüttelfrost (mehrals 40%),
GelenkschmerzenundFieber (mehrals 20%).

In den Zulassungsstudien, die alle Studienteil-
nehmerinnen und Studienteilnehmer ab 12 Jahren
berücksichtigen,wurdenfolgendeImpfreaktionenbei
wenigerals10% derPersonenberichtet: Häufig (zwi-
schen1% und10%) traten Übelkeit undRötungder
Einstichstelle auf. Gelegentlich (zwischen 0,1% und
1%) traten Lymphknotenschwellungen, Schlaflosig-
keit, SchmerzenimImpfarm,Unwohlsein, Juckreizan
der Einstichstelle sowie Überempfindlichkeitsreak-
tionen (z. B. allgemeiner Ausschlagund Juckreiz) auf.
Seit Einführung der Impfung wurde außerdem sehr
häufig (bei 10% odermehr) überDurchfall undhäu-
fig (zwischen1% und10%) überErbrechenberichtet.

Spikevax®:
Sehrhäufigauftretende Impfreaktionen (bei mehrals
10% der Personen) können abhängig vom Alter
berichtet werden:
Personenab18Jahren: Dieamhäufigstenberichteten
Impfreaktionen in den Zulassungsstudien waren

Schmerzen an der Einstichstelle (mehr als 90%),
Müdigkeit (70%), Kopf-undMuskelschmerzen(mehr
als 60%), GelenkschmerzenundSchüttelfrost (mehr
als 40%), Übelkeit oder Erbrechen(mehr als 20%),
Schwellung oderSchmerzempfindlichkeit derLymph-
knoten in der Achselhöhle, Fieber, Schwellung und
Rötungander Einstichstelle (jeweils mehr als10%).
Häufig (zwischen1% und10%) wurdeüberallgemei-
nenAusschlagsowie Ausschlag,Rötung oder Nessel-
sucht an der Einstichstelle berichtet. Gelegentlich
(zwischen 0,1% und 1%) trat Juckreiz an der Ein-
stichstelle auf.

Kinder und Jugendliche zwischen 12und 17Jahren:
Dieamhäufigstenberichteten Impfreaktionenwaren:
Schmerzen an der Einstichstelle (mehr als 90%),
Kopfschmerzen und Müdigkeit (mehr als 70%),
Muskelschmerzen(mehrals50%), Schüttelfrost (mehr
als 40%), Schwellung oder Schmerzempfindlichkeit
der Lymphknoten in der Achselhöhle und Gelenk-
schmerzen(mehrals30%), Übelkeit oderErbrechen,
Schwellung und Rötung an der Einstichstelle (mehr
als 20%) sowieFieber (mehrals 10%).

Folgende Impfreaktionen wurden bei weniger als
10% der Personen (betrifft alle Altersgruppen ab
12Jahren) berichtet: Häufig (zwischen 1% und10%)
traten Rötung, Ausschlag und Nesselsucht an der
Impfstelle, teilweise verzögert, sowie allgemeiner
Ausschlagauf.Gelegentlich (zwischen 0,1% und1%)
kam es zu Juckreiz an der Einstichstelle und zu
Schwindel.

Sind Impfkomplikationenmöglich?
ImpfkomplikationensindüberdasnormaleMaßeiner
Impfreaktion hinausgehendeFolgender Impfung,die
denGesundheitszustandder geimpften Person deut-
lich belasten.
In den umfangreichen klinischen Prüfungen vor der
Zulassung wurden nach Gabe der mRNA-Impfstoffe
selten (zwischen 0,1% und0,01%) Fälle von akuter

®Gesichtslähmung beobachtet (Comirnaty : 4 Fälle
nach Gabe des Impfstoffs; Spikevax®: 3 Fälle nach
Gabedes Impfstoffs und1Fall in derKontrollgruppe).
In allen Fällen bildete sichdie Gesichtslähmungnach
einigen Wochen zurück. Diese Gesichtslähmungen
stehen möglicherweise im ursächlichen Zusammen-
hangmitderImpfung.Überempfindlichkeitsreaktionen
wurdeninseltenenFällen(zwischen0,1% und0,01%)
beobachtet: Nesselsucht sowie 2Fälle von Gesichts-

®schwellung nach Gabe von Comirnaty und 2 Fälle
®vonGesichtsschwellung nachGabe vonSpikevax .

Seit Einführungder Impfungwurden insehrseltenen
FällenanaphylaktischeReaktionen(allergischeSofort-
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reaktionen) berichtet. Diese traten kurz nach der
Impfungauf undmusstenärztlich behandelt werden.
Ebenfalls seit Einführung der Impfung wurden nach
Gabe der mRNA-Impfstoffe sehr selten Fälle von
Herzmuskel-und Herzbeutelentzündungen (Myokar-
ditis und Perikarditis) beobachtet.Diese Fälle traten
hauptsächlich innerhalb von 14Tagennach der Imp-
fung, häufiger nach der 2. Impfung undhäufiger bei
jüngeren Männern auf. Einige ältere Personen bzw.
Personenmit Vorerkrankungenverstarben.

Bisher wurden in Deutschland mehrere Millionen
Dosen der mRNA-COVID-19-Impfstoffeverabreicht.
Die bisher an das Paul-Ehrlich-Institut gemeldeten
unerwünschtenReaktionen nachImpfungmitmRNA-
Impfstoffen waren vor allem vorübergehende Lokal-
und Allgemeinreaktionen. Anaphylaktische Reak-
tionen (allergische Sofortreaktionen) wurden sehr
selten nach Impfung mit den beiden mRNA-Impf-
stoffen berichtet. Fälle von Herzmuskel-oder Herz-
beutelentzündungen sind sowohl bei Kindern und
JugendlichenalsauchbeiErwachsenenebenfallssehr
selten aufgetreten: Betroffen waren überwiegend
männliche Jugendliche und junge Männer in den
ersten 14Tagennach der 2. Impfstoffdosis, und die
Erkrankungenverliefen zumeistmild.

Grundsätzlichkönnen– wiebei allen Impfstoffen – in
sehr seltenen Fällen eine allergische Sofortreaktion
bis hin zumSchock oder andere auch bisher unbe-
kannteKomplikationennicht ausgeschlossenwerden.

Wenn nacheiner ImpfungSymptomeauftreten, wel-
che die oben genannten schnell vorübergehenden
Lokal-und Allgemeinreaktionen überschreiten, steht
Ihnen Ihre Hausärztin/Ihr Hausarzt selbstverständ-
lich zurBeratungzurVerfügung.Bei schwerenBeein-
trächtigungen,SchmerzeninderBrust, Kurzatmigkeit
oderHerzklopfenbegebenSie sichbitte umgehendin
ärztliche Behandlung.

Es besteht die Möglichkeit, Nebenwirkungen auch
selbst zumelden: https://nebenwirkungen.bund.de

In Ergänzung zu diesem Aufklärungsmerkblatt
bietet Ihnen Ihre Impfärztin/Ihr Impfarzt ein
Aufklärungsgesprächan.

in Kooperationmit
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Anmerkungen

Ort/Datum

Unterschrift Ärztin/Arzt

Unterschrift derzu impfendenPerson

Bei fehlender Einwilligungsfähigkeit derzuimpfen-
denPerson:

Unterschrift derzurEinwilligungberechtigtenPerson
(Sorgeberechtigte, VorsorgeberechtigteoderBetreuerIn)

Das Paul-Ehrlich-Institut (PEI) führt eine Befragung
zurVerträglichkeit der Impfstoffe zumSchutzgegen
das neue Coronavirus (SARS-CoV-2)mittels Smart-
phone-AppSafeVac 2.0durch.Sie könnensichinner-
halb von 48 Stunden nach der Impfung anmelden.
DieBefragungist freiwillig.

Weitere Informationen zuCOVID-19undzur
COVID-19-Impfungfinden Sie unter

www.corona-schutzimpfung.de
www.infektionsschutz.de
www.rki.de/covid-19-impfen
www.pei.de/coronavirus


